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Das modulare Beratungs- und Managementprogramm

ECO2W: Das modulare Beratungsprogramm für zukunftsfähige Milchbetriebe

Eine langfristig tragfähige Milchproduktion braucht wirtschaftlichen Erfolg und einen verant-
wortungsvollen Umgang mit Ressourcen. ECO2W unterstützt Milchviehbetriebe dabei, Potenzi-
ale zu identifizieren, die sowohl die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit als auch die Treibhausga-
sintensität je kg Milch beeinflussen können, und betriebsindividuelle Maßnahmen abzuleiten.

ECO2W beantwortet folgende Fragen:

•	 Wie lässt sich die Milchproduktion wirtschaftlich weiterentwickeln und gleichzeitig die 
	 Treibhausgasintensität je kg Milch verringern?

•	 Welche Managementmaßnahmen können die Treibhausgasintensität beeinflussen, 
	 ohne die wirtschaftliche Tragfähigkeit aus dem Blick zu verlieren?

•	 Mit welchen Kennzahlen lassen sich Fortschritte bei Effizienz, Produktivität und 
	 Ressourcennutzung sichtbar machen?

Die Herangehensweise: 

ECO2W orientiert sich an den Einflussfaktoren, die in fachlichen Arbeiten und Berechnungs-
modellen als relevant für die Treibhausgasintensität der Milchproduktion beschrieben werden        
(z. B. KTBL 2024). Gemeinsam mit dem Betrieb legen unsere Berater fest, in welchem Modul 
das größte Entwicklungspotenzial gesehen wird.

EC

Einflussfaktoren auf 
CO2-Footprint der Milch

Modul 
Milchleistung
(Enterische Fermentation)

Modul 
Lebensleistung

(Bestandsergänzung)

Modul 
Grundfutter

(Grundfuttererzeugung)

Bestandsergänzung

Energieerzeugung

Dunganfall

Enterische Fermentation

Kraftfuttererzeugung

Grundfuttererzeugung

1.	 Modul Milchleistung
Eine höhere Milchleistung kann den CO₂-Fußabdruck je Liter Milch verringern, sofern sie 
mit einer effizienten Nutzung der Ressourcen einhergeht. Erfasst werden Futtereffizienz und     
Methanintensität. Letztere wird nach GfE (2023) aus der kalkulierten Futteraufnahme und dem 
NDF-Gehalt der Ration geschätzt. Schwerpunkte sind die Analyse der Fütterung, des Grundfut-
ters und die Gestaltung leistungsorientierter Rationen. Je nach Ausgangslage kann eine verbes-
serte Futtereffizienz dazu beitragen, Futtermengen effizienter zu nutzen, die Futterkosten je kg 
Milch zu beeinflussen und die Methanintensität zu verringern.

2.	 Modul Lebensleistung
Ein Teil der Treibhausgasemissionen entsteht bereits in der Aufzucht. Dieses Modul zielt           
darauf ab, den Anteil produktiver Lebenstage einer Kuh zu erhöhen, sodass sich die Aufzucht- 
emissionen auf eine größere Milchmenge verteilen. Erfasst werden Lebenseffizienz (kg Milch 
je Lebenstag) und Produktivitätsgrad (%). Ansätze sind eine bedarfsgerechte Kälberaufzucht 
mit niedrigem Erstkalbealter, eine stabile Transitphase sowie Managementmaßnahmen für 
Tiergesundheit, Eutergesundheit und Nutzungsdauer. Je nach Ausgangssituation können                      
diese Faktoren dazu beitragen, die Lebensleistung zu erhöhen und die Ressourceneffizienz zu 
verbessern.

3.	 Modul Grundfutter
Erzeugung und Konservierung von Grundfutter binden Energie, Arbeitszeit, Betriebsmittel 
und Fläche. Verluste durch Fehlgärung, Nacherwärmung oder aeroben Verderb mindern die 
Effizienz. Soweit Betriebsdaten verfügbar sind, wird der Anteil der Grundfutterverluste erfasst. 
Schwerpunkt ist eine optimierte Konservierung und Lagerung des Ernteguts. Verringerte       
Verluste können die Nutzung des erzeugten Futters verbessern, wirtschaftliche Verluste redu-
zieren und die Treibhausgasintensität der Milchproduktion positiv beeinflussen.

Unsere Berater entscheiden gemeinsam mit dem Landwirt, an welchem Modul zunächst 
schwerpunktmäßig gearbeitet werden soll.

Fazit:

ECO2W macht die Beratungsleistung unserer Fachberater für eine ressourceneffiziente Milch  
produktion mit Fokus auf Wirtschaftlichkeit und Treibhausgasintensität sichtbar. Kennzahlen doku-
mentieren den individuellen Fortschritt und bilden eine Grundlage für Gespräche mit Akteuren der     
Lieferkette.

QR-Code scannen und mehr erfahren

Hinweis: Die Angaben beschreiben Beratungsansätze und Kennzahlen. Sie stellen keine Zusage für ein bestimmtes Ergebnis dar.
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